
Schon in wenigen Tagen
fällt mit dem Theaterstück der
Simtshäuser Theatergruppe
der Startschuss für das Ju-
biläumsjahr. Der Festaus-
schuss hat sich einiges einfal-
len lassen, um mit vielen un-
terschiedlichen Events mög-
lichst viele Gäste nach Mell-
nau zu locken. Ein weit
gefächertes Spektrum mit ab-
wechslungsreichen Darbie-
tungen soll ein Publikum aus
allen Altersklassen anspre-
chen. Allein für die Sternwan-
derung am 09. Mai rechnet
man mit mehreren hundert
Besuchern. Daher nicht wun-
dern, wenn der aktuelle

Kuckuck überwiegend auf die
bevorstehende Festlichkeit
ausgerichtet ist. Schließlich
soll später niemand sagen
können: „Ich hab von nichts
gewusst.“ Bleibt zu hoffen,
dass die fast 2jährige Vorbe-
reitung fruchtet und wir unser
Dorf von der besten Seite prä-
sentieren können. Vorausset-
zung für ein gutes Gelingen
fast aller Veranstaltungen ist
natürlich auch eine entspre-
chende Wetterlage. Drücken
wir also die Daumen und hof-
fen nach diesem langen kal-
ten Winter auf einen milden
Frühling und einen sonnigen
Sommer. Sicher ist jetzt

schon: Was wir in diesem
Jahr in Mellnau sehen und er-
leben, wird noch lange für Ge-
sprächsstoff sorgen.
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Alle werben 
für das Fest
Der aktuellen Ausgabe lie-
gen Auto-Aufkleber bei, mit
denen ihr eure Fahrzeuge
hoffentlich reichlich plaka-
tiert. Unterstützt unsere
Idee und tragt damit direkt
zum Gelingen des Ju-
biläumsfestes bei. 
Wir bitten darum, nicht
benötigte Aufkleber an den
Festausschuss zurück zuge-
ben, damit sie dann ander-
weitig verwendet werden
können.
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Die Burg Mellnau, die im
September 1263 im Langsdor-
fer Friedensvertrag erstmals
urkundlich erwähnt worden
ist, hat dieses Jahr ihr 750. Ju-
biläum. Dieser Anlass wird
das ganze Jahr über durch
zahlreiche und vielfältige Ver-
anstaltungen gefeiert. 

Am 02. Februar kamen gut
200 Interessierte ins Bürger-
haus Mellnau, um sich über
den Stand der Planungen zu
informieren und um einen
Vorgeschmack auf das Fest zu
bekommen. Dabei standen
besonders die Kinder im Mit-
telpunkt: Kindergarten und
Schule hatten extra zur Feier
der Burg Mellnau zahlreiche
Geschenke gebastelt. 

„Die Kinder im Kindergar-
ten", erläuterte die Leiterin
Gudrun Scheer, „haben sich
gedacht, dass zur Burg auch
das Dorf gehört - und so ha-
ben wir den Burgturm mit vie-
len Häusern darum herum ge-

bastelt." Da wollten die Schul-
kinder natürlich nicht zurück-
stehen und so legten auch sie
sich ins Zeug: von der 1. bis
zur 4. Klasse wurde in der
Mellnauer Grundschule ge-
malt und gebastelt. Lehrerin
Kathrin Richter übergab
Glückwunschkarten, nahezu
realistische Plastiken der Burg
und ein Andy-Warhole-
Gemälde des historischen
Gemäuers an den Festaus-
schuss. Dieser bedankte sich
mit je einem Gutschein für
Kindergarten und Schule, „als
Grundstock für die 800 Jahr
Feier".

Nahezu alle Projekte und
geplanten Veranstaltungen
präsentierten sich an diesem
Abend mit sehr anschaulich
dekorierten Tischen, Wänden,
Schildern, Plakaten und Prä-
sentationen.

Das Festjahr beginnt am 6.
April mit einem Theaterstück
im DGH. Am 23. April strapa-

ziert die Maybachsche Christ-
lich Satirische Unterhaltung
in der Kirche unsere Lach-
muskeln. Zur großen Stern-
wanderung zur Burg lädt
Mellnau am 9. Mai ein. Im Ju-
ni stehen dann vier bis sechs
Aufführungen der Rocky Hor-
ror Mellnau Show an, auf die
sich rund 30 aktive Sänger
und Schauspieler bereits seit
über einem Jahr vorbereiten.

Ein stehender Festzug mit
Ritterspektakel, Marktreiben
in wunderschöner Atmosphä-
re und sehr attraktiven Kunst-
handwerkerständen, histori-
sche Ausstellungen, ein Fest-
gottesdienst, zwei Live-Kon-
zerte auf der Burg u.v.m. sol-
len Vergangenheit und
Gegenwart zusammenbrin-
gen und bilden den Höhe-
punkt der Feierlichkeiten vom
30. August bis 1. September. 

Doch damit nicht genug,
denn im Anschluss an das
große Festwochenende er-

folgt ein weiterer Leckerbis-
sen: die in 2009 gegründete
Marburger Hörtheatrale sorgt
Mitte September mit „Dracu-
la" für Gänsehaut unter frei-
em Himmel auf der Burg. 

Für einen Ohrenschmaus
sorgt der Gospel-Chor
„N'Joy", der am 26. Oktober
ein Konzert in unserer schö-
nen Kirche geben wird. Ein
gemütlicher Weihnachtsmarkt
und ein Feuerwerk werden im

Dezember für einen ge-
bührenden Ausklang des
Festjahres 2013 sorgen. 

Eine Kostprobe der Rocky
Horror Mellnau Show, erhiel-
ten die Besucher am 2. Feb.
durch die „Rocky"-Truppe. Sie
zeigten den Hochzeitsantrag
von Brad an Janet, eindrucks-
voll in Szene gesetzt durch
Schauspiel und Gesang und
unter jede Menge begeister-
ten Beifall präsentiert.

Optimistisch rechnet der
Festausschuss mit insgesamt
ca. 12.000 Besuchern bei allen
Veranstaltungen. Daher bitten
wir euch Alle weiterhin um
tatkräftige Unterstützung. Der
Festausschuss 750 Jahre Burg
Mellnau, die vielen Akteure
und Helfer, die alle mit Kopf,
Herz und Hand bei der Sache
sind, freuen sich auf das bunte
Programm der Feierlichkeiten. 
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MELLNAU - ein Dorf steht gespannt in den Startlöchern!
Reges Interesse an den Planungen der Feierlichkeiten „750 Jahre Burg Mellnau“

Kontakt zum Festausschuss
Claudia Schräder
Heppenbergstr. 6, Mellnau
Tel. 06423 - 544141
claudia.schraeder@mellnau.de

Weitere Infos zum Jubiläum und
zum Stand der Planungen gibt es
im Internet auf 750.mellnau.de
oder unter 
festausschuss@mellnau.de.

Fotos: Böttner



Seite 4 Briefe an die Leser

MELLNAUER

KUCKUCKKKUUCCKKUUCCKK
Informationen und Geschichten aus Mellnau von gestern und heute

Impressum:

Der MELLNAUER KUCKUCK erscheint vier-
teljährlich und wird vom Mellnauer Ge-
meinde-Archiv e.V. herausgegeben. Alle
Mellnauer Haushalte erhalten ihn kosten-
los, darüberhinaus weitere Verteilstellen
und Abonnenten außerhalb Mellnaus.

Verantwortliche Redaktion:

Armin Völk, Burgstraße 30, Mellnau, Tele-
fon 06423-2378, Matthias Böttner, Alte Höh-
le 4a, Mellnau, Telefon 06423-7059
Außerdem  haben mitgearbeitet:

Helga Naumann, Harald Völk, Christa Schu-

bert, Peter Schubert, Alexander Pahlke, In-
grid Boßhammer, Dieter Sauer, Norbert
Grosch, Harald Ackermann.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben
nicht unbedingt die Auffassung der Redaktion
wieder. Für den Inhalt von Leserbriefen tra-
gen deren Autoren selbst die Verantwortung.
Layout:

Erich Schumacher
Schumacher Informations-Design, Marburg
Anzeigenpreise:

1/1 Seite: Euro 98,–, 1/2 Seite: Euro 50,–, 1/5
Seite: Euro 25,–, 1/10 Seite: Euro 13,–, je-
weils pro Ausgabe.
Annahmeschluss für die nächste Ausgabe:

Anzeigen und Text- sowie Bildbeiträge für
die nächste Ausgabe bis spätestens 10. Juni
2013 an die Redaktion.
Druck:

Druckerei Schöder, Wetter

Kein Hellau und Alaaf…
das erste Mal seit Jahren

wird der aufmerksame Leser
vergeblich nach den Seiten
zur Faschingsveranstaltung
suchen. Da ein großer Teil der
Organisatoren der vergange-
nen Jahre fest in die Planun-
gen zur 750 Jahr Feier einge-
bunden sind, musste die dies-
jährige Veranstaltung ausfal-
len. 

Wie man hört, haben sich
nicht wenige Fasenachter auf-
gemacht, um ihr Vergnügen
in den heiligen Hallen der
Nachbargemeinde zu suchen.
Bleibt zu hoffen, dass man
sich im kommenden Jahr wie-
der besinnt und die langjähri-
ge Tradition in unserem DGH
fortsetzt. Vielleicht ja dann mit
neuen Gesichtern und neuen
Ideen.

An den Festausschuss
Es wird Zeit, Danke zu sa-

gen für das Engagement, die

Zeit, die Ideen und die Arbeit,
die Ihr zur Durchführung des
großen Mellnauer Festes
schon seit Jahren aufbringt.
Hoffen wir auf gutes Wetter,
damit das Jahr erfolgreich
wird. Wir wünschen Euch wei-
terhin die Kraft im Endspurt
und noch einige Mitbürger,
die mithelfen wollen und sich
bald bei Euch melden.

Kuckuckshütte
Man munkelt, der HVV hätte

wieder einen neuen Pächter
für die Kuckuckshütte gefun-
den. Glaubt man dem
Gerücht, freuen wir uns,ab
dem 1. Mai wieder eine alte
Bekannte vor Ort zu be-
grüßen. Hallo Heidi, schön,
dass du wieder da bist!

Liebe Unterdörfler,
vor einigen Tagen wurde

bekannt, dass sich einige von
euch beim Fest als „ausge-
schlossen“ fühlen. Da der ste-

hende Festzug, wie auch
schon zum 50jährigen des
Heimat- und Verkehrsvereins
lediglich in der oberen Dorf-
hälfte ausgetragen wird,
meinten wohl einige Wenige,
sie seien außen vor. Hierzu
gibt es folgendes zu sagen:

Wir feiern in diesem Jahr
„750 Jahre Burg Mellnau!“
Selbstredend, dass die Fest-
lichkeiten dann auch rund um
dem benannten Objekt statt-
finden. Gerne hätte der Fest-
ausschuss auch weitere Teile
des Dorfes in die Feierlichkei-
ten eingebunden. Doch ist
dies aus räumlichen und or-
ganisatorischen Gründen lei-
der nicht möglich.

Gleichwohl hoffen alle auf
euer Verständnis und zählen
darauf, dass ihr euch in die

Feier mit einbringt. Egal wo
gefeiert wird, das diesjährige
Fest ist ein Fest für „ALLE
MELLNAUER“.

Hallo Herr Fischer,
wie gut, dass sie mir neu-

lich mitteilten, dass in Hinter-
hof von Briel noch jemand
wohnt. So freut es uns beson-
ders, Sie als neuen Kuckuckle-
ser in Mellnau begrüßen zu
dürfen. Selbstredend sollte
Sie zukünftig neben unserer
Dorfzeitung auch die restliche
örtliche Presse erreichen. Dies
gilt übrigens ebenso für Ihre
ebenfalls neu zugezogene
Nachbarin. 

Sollte Sie hierzu ein Mittei-
lungsbedürfnis verspüren,
gern demnächst an dieser
Stelle.

eigentlich sollten an dieser Stelle EURE Kommentare, Glückwünsche oder sonstige Anregungen

stehen. Aber wie schon so oft, wenn wir zum Mitmachen anregten, blieb auch diesmal unser

Postfach leer. Schade, denn diese Rubrik sollte EUER Sprachrohr sein. Jetzt könnte es daran ge-

legen haben, dass wir bei unserem Aufruf in der letzten Ausgabe versehentlich eine falsche Kon-

taktadresse abgedruckt haben. Daher jetzt nochmal in aller Deutlichkeit: Ihr erreicht uns unter:

info@mellnauerkuckuck.de

Diesmal also noch einmal mit den Kommentaren aus der Redaktion, ab Sommer aber zählen wir

auf EUCH!

Liebe Leser,

info@mellnauer-
kuckuck.de

Briefe an
die Leser
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das Jahr hat uns schon
wieder fest in Griff und wir
gehen mit großen Schritten
auf die ersten Veranstaltun-
gen der  750 Jahrfeier hin.
Bereits im Januar wurde mit
viel Einsatz das Dorfgemein-
schaftshaus renoviert. 37 ak-
tiver Helferinnen und Helfer
haben mitgewirkt, die Räu-
me zu renovieren. Ich möch-
te mich bei allen freiwilligen
Helfer/innen für die tolle Ar-
beit recht herzlich bedanken.
Ich war begeistert, als ich ge-
sehen habe, wie toll das
Gemälde an der Giebelwand
herausgearbeitet wurde. Ei-
ne tolle Arbeit und Leistung,
die ihr da in schwindelnder
Höhe erreicht habt.

Bedanken möchte ich
mich auch bei den Firmen
und Privatpersonen, die ihre
Gerüste zur Verfügung ge-
stellt haben. 

Durch einen Wasserscha-
den im Kindergarten und
dem Umzug der Kinder mit
der gesamten Verwaltung in
die Schulscheune waren wir
gezwungen, mit den Arbei-
ten im Dorfgemeinschafts-
haus schneller fertig zu wer-
den. Das ist dank Eures uner-
müdlichen Einsatzes auch
gelungen.  Ich hoffe, dass bis
nach den Osterferien die
Schulscheune wieder zur
Verfügung stehen wird. Bis
dahin müssen wir noch ein
bisschen zusammenrücken,
da die  Übungsstunden alle
ins DGH umgelegt werden
mussten.

Ich hoffe nun, dass ALLE
mithelfen das Dorfgemein-
schaftshaus in einem saube-
ren Zustand zu belassen. Lei-
der hat das abschleifen des
Bodens nicht den gewünsch-
ten Erfolg gezeigt. Ob wir ei-
nen neuen Bodenbelag in
dem DGH auslegen müssen,
wird zurzeit geprüft.

Ich möchte alle Nutzer des
Dorfgemeinschaftshauses
bitten, nach jeder Veranstal-
tung die Türen nicht nur zu-
zuziehen sondern von außen
abzuschließen. Ich möchte
auch darum bitten, dass alle
nicht mehr benötigten und
in Umlauf befindlichen

Schlüssel des DGH´s bei mir
abgegeben werden.  Leider
mussten wir in der Vergan-
genheit immer wieder fest-
stellen, das nächtliche Ge-
sellen das DGH belagern
und in den Räumen Scher-
ben und Schmutz hinterlas-
sen haben. Wir gehen davon
aus, dass dies durch die zu-
gezogenen und nicht abge-
schlossenen Türen passiert. 

Die Vorbereitungen auf die
750 Jahrfeier sind in vollem
Gange. Ich bin schon ganz
gespannt auf die einzelnen
Veranstaltungen und hoffe,
auch bald an den Ortsein-
gängen die ersten Anzeichen
auf das Fest zu sehen. 750
Jahre Burg Mellnau sollte
uns Ansporn geben darüber
nachzudenken, wie Mellnau
sich in den nächsten 25 Jah-
ren entwickeln sollte. Was
wollen wir Mellnauer? Was
will unsere Jugend und wie
wollen wir Gemeinschaft
stärken und Dorfleben vor-
anbringen? Mit diesen Fra-
gen sollen wir uns in Zukunft
beschäftigen. Die Zukunft
der dörflichen Gemeinschaft
wird davon abhängig sein,
wie wir unser Dorf  weiter
entwickeln wollen. Dies wird
nicht nur eine Aufgabe der
Ortsbeiräte sondern auch ei-
ne Aufgabe der Vereine  in
der Zukunft sein.

„gemeinsam - zusam-
men“ sollte das Motto für
Mellnau werden.

In diesem Sinne lasst uns
gemeinsam - zusammen ein
tolles Jahr 750 Jahre Burg
Mellnau feiern. Allen Akteu-
ren - viel Erfolg!

Eure Margot Diehl

Liebe Mellnauer Bürgerinnen und Bürger,

von der OrtsvorsteherinKonfirmation

Unsere Mellnauer Konfirmanden werden am 21.April 2013 um
10.00 Uhr in der Kirche Mellnau konfirmiert:

Lea Rohleder, Alte Höhle 11, 
Christoph Roth, Borngasse 19, 
Kira Marie Lins, Hermann-Löns-Weg 6, 
Jacob Becker, Burgstr.1, 
Florian Nitschke, Birkenallee 13.

Im Januar halfen viele fleißige Hände mit, unser Dorfgemein-
schaftshaus wieder in einen vorzeigbaren Zustand zu versetzen.
Weitere Fotos von der Renovierungsaktion in Kürze auf
www.mellnau.de Foto: A. Völk



Den meisten von Euch wird
es nicht entgangen sein, dass
die Räume des Kindergartens
derzeit aufgrund eines Scha-
dens am Gebälk, renoviert
werden. Diese Arbeiten schei-
nen planmäßig bis Ende März
beendet werden zu können.
Solange läuft auch eine Aus-
nahmegenehmigung für die
Weiterführung des Kindergar-
tenbetriebes in der Schul-
scheune. Hoffen wir jetzt ein-
fach mal, dass alles funktio-
niert und ab April die Vereine
die Schulscheune wieder wie
geplant nutzen können.

Was vielleicht einige Mell-
nauer noch nicht mitbekom-
men haben ist, dass in diesem
Zuge seitens der Stadtverwal-
tung wieder die Diskussion
um eine Zusammenlegung
der Kindergärten Mellnau,
Oberrosphe und eventuell Un-
terrosphe angestoßen wurde.

Hierzu wurde am 07. Febru-

ar eine Versammlung
abgehalten, an der
Vertreter der Fraktio-
nen, der Bürgermei-
ster, sowie die Eltern
der aktuellen und zukünftigen
Kindergartenkinder geladen
waren. Thema war laut Einla-
dung „Perspektiven des Kin-
dergartens Mellnau“.

An diesem Abend wurde di-
rekt über eine Zusammenle-
gung der Kindergärten ge-
sprochen, erst Mellnau und
Oberrosphe, aber mit einem
Gebäude, in den man auch
noch die Unterrospher Kin-
der unterbringen könnte. Die
angesprochenen Vorteile
wären ein eventuell besseres
Betreuungsangebot, der de-
mographische Wandel und
Kosteneinsparungen. 

Derzeit besuchen 19 Kinder
unser Kuckucksnest, sieben
Mellnauer Kinder gehen in
Kindergärten in Wetter auf-

grund der längeren Öffnungs-
zeiten.

In Oberrosphe wird derzeit
über einen Umbau der ehe-
maligen Raiffeisenhalle zum
Kindergarten nachgedacht.
Auch wenn laut Aussage an
diesem Abend der Standort
eines gemeinsamen Kinder-
gartens völlig offen sei, war

für fast alle Anwesenden nach
dieser Versammlung offen-
sichtlich, dass der Standort
Oberrosphe sein wird und die
Mellnauer Kinder per Bus
dorthin gebracht werden wür-
den.

Am 28.02. wurde auf der
Ortsbeiratssitzung auch über
das Thema gesprochen und
den Eltern, wenn eine klare
Meinung Pro oder Contra Zu-
sammenlegung vorhanden
ist, die volle Unterstützung zu-
gesichert wurde.

Kindergarten…

Unserer Meinung nach geht
dieses Thema aber nicht nur
die Eltern, sondern alle Mell-
nauer etwas an. Wir haben
keinen Laden mehr, die
Bäckerei wurde wieder ge-
schlossen, die Straße nach
Simtshausen wird wohl nach
und nach verfallen… Was
macht unseren Ort noch at-
traktiv? Warum sollte sich ei-
ne junge Familie noch ent-
scheiden in Mellnau zu blei-
ben oder nach Mellnau zu zie-
hen? Bestimmt nicht weil man
sich demnächst Windkrafträ-
der aus kürzester Distanz an-
sehen kann und der nächste
Kindergarten in nur wenigen
Kilometern Entfernung befin-
det. Des Weiteren sehen wir
nach einer Schließung des
Kindergartens auch den
Schulstandort Mellnau in
großer Gefahr. Warum sollte
der Kreis auch ein so großes
Gebäude weiterhin unterhal-
ten, wenn es nicht in vollem
Umfang genutzt wird? Die
Rechnung Kindergarten nach
Oberrosphe, Grundschule
nach Mellnau ist nicht so ein-
fach wie sich das einige Vor-
stellen, hier treffen Interessen
der Stadt als Träger des Kin-
dergartens und des Landkrei-

ses als Träger der Schule auf-
einander.

Klar ist aber, dass weder
das Gebäude in Mellnau,
noch in Oberrosphe für vier
Schuljahre ausreicht. Wel-
chen Entschluss der Kreis dar-
aus zieht ist offen.

Eine Zusammenlegung hät-
te mit Sicherheit den Vorteil ei-
ner möglichen längeren Be-
treuungszeit, das ist etwas,
was in der heutigen Zeit, lei-
der, immer wichtiger wird.
Während der Versammlung
wurde angesprochen, dass es
ja bereits eine zusätzliche Be-
treuung für die Grundschüler
gäbe und ob nicht die Mög-
lichkeit bestünde diese mit ei-
ner weiteren Betreuung der
Kindergartenkinder zu verbin-
den. Hier wurde vom Bürger-
meister gesagt, dass eine ge-
meinsame Betreuung von
Grundschülern und Kindergar-
tenkindern nicht erlaubt sei.

Das ist leider so nicht rich-
tig. Unter bestimmten Vor-
raussetzungen ist das durch-
aus möglich, es muss aber
auch gewollt sein. Eine Ein-
richtung in Marburg zum Bei-
spiel bedauert sehr, dass die-
se gemeinsame Betreuung
vor kurzem aufgegeben wer-

den musste, da Grundschüler
und Kindergartenkinder da-
von profitiert hätten. Die
Grundschüler hätten freiwillig
viel Verantwortung übernom-
men und die Kindergartenkin-
der hatten viel von ihnen ge-
lernt, das gesamte Sozialver-
halten hätte sich gebessert

Wir möchten den Bürger-
meister hier ausdrücklich
nicht der Lüge bezichtigen,
wir denken es handelte sich
hierbei lediglich um eine et-
was ungeschickte Ausdrucks-
weise.

Eventuell hat eine Zusam-
menlegung der Kindergärten
Vorteile, man sollte aber die
Nachteile nicht außer acht las-
sen, ist es nicht einiges wert
morgens sein Kind persönlich
an die Personen zu überge-
ben, die die nächsten Stunden
auf es aufpassen, ist ein kur-
zer Weg nicht wichtig falls das
Kind sich verletzt oder er-
krankt. Hat eine kleine Grup-
pe, in der auf jedes Kind ge-
achtet werden kann nicht ei-
nen hohen Stellenwert? Sollte
ein Kind nicht eine feste Be-
zugsperson im Kindergarten
haben, die ihm Sicherheit
gibt? Umso größer die Ein-
richtung, desto schneller kann

Personal kurzfristig zum Bei-
spiel aufgrund von Krankheit,
Urlaub usw. ausgetauscht
werden. Wie geht es meinem
dreijährigen Kind, wenn ich es
morgens zum Bus bringe und
dann im Kindergarten nicht
die von ihm erwartete Person
auf ihn wartet? 

Auch in einem Kindergarten
mit nur einer Gruppe sind
Ausflüge oder Spaziergänge
möglich, auch hier sollte man
die Möglichkeit zur Förderung
des Verantwortungsbewusst-
seins sehen, indem zum Bei-
spiel die älteren Kinder die
Jüngeren an der Straße an
die Hand nehmen. Außerdem
haben wir ja den Spielplatz di-
rekt vor der Tür. 

Wir können uns vorstellen,
dass jedem weitere Gründe
einfallen, die für einen Kinder-
garten im Ort sprechen.

Wir alle als Mellnauer soll-
ten auf jeden Fall alles versu-
chen, um unser Kuckucksnest
zu erhalten, und das mit einer
bedarfsgerechten Betreuung!

Joscha Schmidt und 
Katharina Schmidt, Andreas

und Stephanie Kurzweil,
Edith Braband und 

Mike Wagner, Andreas und
Sabine Ditze

Nachfolgend wird die Meinung einiger Eltern zu den 
„Perspektiven des Kindergarten Mellnau“ wiedergegeben: 
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SIMTSHÄUSER
DORFTHEATER 
„Das Geheimrezept 
(Hackelümmels)“

Als Eröffnungsveranstal-
tung zum Fest präsentiert das
Simtshäuser Dorftheater ein
neues Lustspiel. „Das Ge-
heimrezept“  - eine bissige
Komödie, die in den letzten
Jahren in Norddeutschland
mit großem Erfolg aufgeführt
wurde.

Hein Tienken ist Seemann
im Ruhestand und hat sich
von seinem Ersparten den
„Poggenhauser Krug“ ge-
kauft, und dort bietet er be-
sonders gern seine Spezialität
„Hackelümmels“ an. Ja, vom
Kochen versteht Hein etwas,
nur mit den Finanzen klappt
es nicht so gut. Deshalb sitzt
ihm auch der Gauner Raffig
im Nacken, der ihm den Gast-
hof abjagen will. 

Um die drohende Pleite ab-
zuwenden, versucht Hein, sei-
ne Enkelin Rieke mit einem
Ansie Kantstein zu verheira-
ten. Der ist angeblich reich, in

Wirklichkeit aber nur ein Kö-
der von Raffig. Als der Krug
versteigert werden soll,
scheint alles aus zu sein, doch
da zieht im Hintergrund je-
mand die Fäden und sorgt
dafür, dass Raffig nicht zum
Zuge kommt und Hein Tien-
ken weiterhin im Poggenhau-
ser Krug „Hackelümmels“ zu-
bereiten kann. 

Auf der Bühne stehen in
diesem Jahr: Marianne Pitz,
Frederike Terörde, Bettina
Fenner und Tanja Schlitzkus.
Männliche Darsteller sind
Marco Sauerwald, Rene Rö-
mershäuser, Robert Höcker
und Florian Jesberg.

Tickets sind ab sofort bei
Margot Diehl (Mittwoch
Sprechstunde Ortsvorste-
herbüro und auch privat)
sowie in Wetter bei Shell
Sawikowsky und Poitz-
mann erhältlich.

Newsletter

Unser Rocky Horror Mellnau
Team gab im November eine
kleine Kostprobe seines Kön-

nens. Jetzt sind die Videos on-
line. Film ab & weiter so!

http://bit.ly/mellnau2

Videos vom Probesingen

Die folgende E-Mail schrieb
ein potenzieller Hauskäufer an
die BI Windkraft Wetter und
den Ortsbeirat von Mellnau.
Nach Rücksprache mit dem
Absender hat die BI das

Schreiben veröffentlicht, da
es recht deutlich zeigt, wie
Windkraftanlagen die Attrakti-
vität eines Dorfes schmälern.

http://bit.ly/mellnau1

Neubürger: Sorgen vor den
Windkraftanlagen

Aus Anlass der 750 Jahr
Feier kommt das Simtshäuser
Dorftheater nach Mellnau und
spielt "Das Geheimrezept" -
eine bissige Komödie, die in
den letzten Jahren in Nord-
deutschland mit großem Er-
folg aufgeführt wurde. 

Die Aufführung findet statt
am 6. April um 20 Uhr im DGH

Mellnau. 
Kartenverkauf: Abendkasse

Euro 8,50, Vorverkauf Euro
7,50.

Den Vorverkauf übernimmt
unsere Ortsvorsteherin Mar-
got Diehl während Ihrer
Sprechstunde (27.3., 3.4.)
oder privat (Heppenbergstr.
12). 

Dorfklamauk im DGH am 4.4.

Die Windparkflächen in Mit-
telhessen sind mittlerweile öf-
fentlich ausgeschrieben, ins-
gesamt werden 6 Windparks
mit jeweils ca. 5-20 Anlagen
von Mellnau aus sichtbar
sein, am nächsten an uns
dran ist der Windpark Toden-
hausen-Mellnau. Die Behör-
den bestreiten offiziell, dass
wir Probleme mit Infraschall,
Schlagschatten, nächtlicher
Ruhestörung, übermäßigem
Vogelschlag oder Blinklicht-

gewitter zu erwarten haben,
allein Todenhausen soll teil-
weise betroffen sein. Wer
trotzdem Einspruch gegen
diese Planung erheben will,
kann das noch bis zum
4.4.2013 erledigen. Eine Mu-
stervorlage hat die BI Wind-
kraft Wetter erarbeitet: aus-
drucken, unterschreiben, ab-
senden genügt. Wenn nicht
jetzt, wann dann?

http://bit.ly/widerspruch-bi

Widerstand gegen Windpark
Todenhausen-Mellnau

http://mellnau.de/newsletter.html
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Unsere Burg - wildromanti-
sches Gemäuer, anziehender
Trümmerhaufen, Kleinod am
Burgwaldrand oder trutzige
Feste…

Eins ist sicher: Die das Dörf-
chen Mellnau überragende,
weitgehend naturbelassene
Burgruine ist wegen ihrer
markanten Lage und ihrem

mächtigen freistehenden
Bergfried das Wahrzeichen
des Ortes - und immer einen
Besuch wert.

„Die Aussicht von der Höhe
dieser Burg (…), dem Mittel-
punkte vieler blutiger Fehden
in der Vorzeit, ist wenn ein
heiterer Himmel den Wande-
rer begünstigt und die Sonne
die in seinem Gesichtskreis
liegende Umgebung beleuch-
tet, höchst mannigfaltig und
überraschend.“ 

Mellnau selbst liegt male-
risch am Fuß der Burg und
am Rand des „Burchholzes“,
so die alte Bezeichnung für
den Burgwald. Der Ort ist da-
mit das südliche Eingangstor
zu einem der schönsten und
größten Waldgebiete
Deutschlands mit prämierten
Wander-Wegen, einer einzig-
artigen Flora und Fauna sowie
herrlichen Aussichten. 

Im Jahr 1263 findet die Burg

Elenhouch im Friedensvertrag
von Langsdorf ihre erste ur-
kundliche Erwähnung. Hier ei-
nigen sich Landgräfin Sophie
und ihr Sohn Heinrich von
Thüringen mit dem Mainzer
Erzbischof Werner darauf,
dass die Burg Mellnau im Be-
sitz der Mainzer Kirche ver-
bleibt; die Einkünfte der Vog-
tei Wetter und alle Nutzungen
des Burgwaldes zur Hälfte
dem Landgrafen; zur Hälfte
dem Erzstift Mainz zustehen.

Es findet sich kein konkrete-
rer Hinweis auf den Baube-
ginn. Die Suche nach Bau-
und den ersten Burgherren
verläuft sich im Dunkel der
mittelalterlichen Geschichte
von der Entstehung der Lan-
desherrschaften und des an-
haltenden Konfliktes zwi-
schen Kaiser und Papst. 

Festzuhalten ist, dass die Er-
richtung der Burg durch die
mit der Territorialisierung der

Bergfried, Bildarchiv Foto Marburg, K. Rumpf 1935 Zeichnung. W. Dauber 1944

750 Jahre Burg Mellnau
Zum Jubiläum darf ein kurzer Rückblick auf die eindrucksvolle Geschichte unserer Burg nicht fehlen. Der nachfol-
gende Text, von Peter Engel verfasst, gibt dem Leser einen Überblick auf die wechselvolle Vergangenheit unseres
Wahrzeichens. Der Text wird in Kürze ebenso als Flyer erscheinen, um unsere Besucher auf die Historie der Burg hin-
zuweisen. Weitere geschichtliche Ausarbeitungen sowie ein Interview mit dem heutigen Besitzer Burg sind in Pla-
nung und werden in den kommenden Ausgaben vorgestellt.



geistlichen und weltlichen
Fürstentümer bedingten Kon-
flikte begründet ist und dass
die Mellnauer Burg bereits in
ihren ersten Jahren eine wich-
tige Rolle spielte. 

„Anno 1248 erbaute Erzbi-
schof Siegfried III. von Mainz
Burg Elenhouch zur Behaup-
tung seiner Herrschaft in die-
ser Gegend“, ist auf der Tafel
über dem alten Eingangstor
der Burg zu lesen. 

Tatsächlich deutet nicht nur
der Fund einer in Wetter im
Jahre 1248/ 49 geprägten
Münze  auf die Bauherrschaft
des als streitlustigen „Königs-
macher“ bekannten Kirchen-
fürsten.

Aber ungeachtet der Tatsa-
che, dass unsere Burg einige
Jahre älter ist und bereits  in
den Auseinandersetzungen
zwischen den hessisch-thürin-
gischen Landgrafen und den
Mainzer Erzbischöfen eine be-
deutende Rolle spielte, möch-
ten wir im Jahr 2013 mit Ih-
nen feiern.

In den dem Friedensvertrag
nachfolgenden Jahren trat die
wehrhafte Höhenburg Mell-
nau als strategischer Stütz-
punkt und Zankapfel der je-
weiligen Landesherren in Er-
scheinung. In den Regesten
der Mainzer Bischöfe und der
hessischen Landgrafen wird
die Burg mal als trutzige Feste
mal als ein Raubritternest  be-
schrieben. Sicher ist, dass un-
sere Burg eine wechselhafte
und abenteuerliche Geschich-
te erlebte. 

In einigen Berichten ist zu
lesen, dass die Burg nach und
nach in einen Dornröschen-
Schlaf sank und verfiel.
Tatsächlich aber verfügte der
Kaiser nach dem von Land-
graf Philipp verlorenem
Schmalkaldischen Krieg Frie-
densbedingungen von 1547,
dass die Festung zu „demolie-
ren und rasieren“ sei.

In den der Schleifung nach-
folgenden Jahres verlor die
Burg an Bedeutung und nur
die ursprünglich vom Mainzer
Erzbischof für Ritterdienste
verliehenen Burglehen wur-
den weiter vererbt und erin-
nerten in den jeweiligen Erb-
vergleichen und Lehensbe-
kundungen für „treue Burg-
mannendienste“ noch an die
stolze Vergangenheit. 

Die Burg selbst geriet fast in
Vergessenheit: „Item das
Schloss heißt nicht Melnaw,

Ellnhoch ist sein rechter Na-
me. Es liegt nicht weit von
Wetter hat von einer Seite ei-
nen fasst hohen Berg, das
Schloss ist nun wüste, hat
noch einen hübschen Turm,
auf die alte Manier gebaut.“ 

Der letzte bekannte Bewoh-
ner der Burg war Otto Jakob
Arndt. Der aus Witzenhausen
stammende obdachlose Lum-
pensammler, lebte hier miet-
frei mit seiner Familie, hütete
seine wenigen Ziegen und
legte im Innern der Burg und
um die Burg herum kleine
Gärtchen an. 

1858 beschreibt der Mell-
nauer Schullehrer Röser in ei-
nem Brief an den Historischen
Verein zu Marburg:

„Die Ruine Mellnau liegt auf
der Spitze eines vom Burg-
wald vorgeschobenen einzel-
nen Berges. Die Ringmauer
der Burg umschließt einen et-
liche Fuß hohen runden Turm
von Quadersteinen in sich ein.
Innerhalb der Ringmauer ist
ein schöner Gemüsegarten
mit Obstbäumen. Hier ist eine
überaus schöne Aussicht,
deshalb auch viel besucht.
Fast das ganze Jahr wird der
Turm von Turmfalken, Dohlen
und Raben bewohnt, weshalb
man auch die beiden letzteren
in der Umgebung `Mellnauer

Hühner´nennt!“ 
Mit dieser ersten im Wort-

sinn romantischen Beschrei-
bung erfuhr die Burg einen
bis heute reichenden Bedeu-
tungswandel. Sie wird nicht
länger nur wüst und leer oder
als ein Haufen von Quader-
steinen und Trümmern wahr-
genommen, - die für den Bau
von Häusern und Ställen die-
nen.

Die Burg wird zum Wahrzei-
chen in der Region; gewinnt
als historisch bedeutendes
Baudenkmal und wegen ihrer
einzigartigen Aussicht Aner-
kennung. 

Mit der Gründung des Hei-
mat- und Verkehrsvereins im
Jahre 1957 fanden sich in
Mellnau außergewöhnlich en-
gagierte Menschen zusam-
men, die es sich zur Aufgabe
machten, die Burg zu erhal-
ten. 

In über 50 Jahren andauern-
der mühevoller - und oft an
mittelalterliche Frondienste
erinnernde - Handarbeit wur-
den nach und nach  Jahrhun-
derte lang verschüttete
Grundmauern und Kellerge-
wölbe freigelegt, Turm und
Mauern gesichert und nach
Möglichkeit instandgesetzt,
Bänke aufgestellt und das
Gelände gepflegt.

Seit dem Jahreswechsel
2007/ 2008 ist die Burgruine
wieder über den nordöstli-
chen Zugang durch die
Schildmauer zu betreten. Eine
Rampe hinauf und über weni-
ge Sandsteinstufen gelangt
man am Bergfried vorbei in
den Innenhof der Burg - und
kann hier das Panorama ge-
nießen - oder im Schatten der
Burgmauer in der Kuckucks-
Hütte einkehren.

Ebenfalls im gleichen Jahr
wurden neue Beleuchtungen
installiert, die unsere Burg als
weithin sichtbares Wahrzei-
chen erstrahlen lassen.

Wer abends an der Burg die
noch immer dort lebenden
Falken einfliegt, genau hin-
schaut und für unsere Region
typische Tiere und Pflanzen
entdeckt, weiß dass sich die
Anstrengungen lohnen und
dass es bisher gelungen und
weiterhin wichtige Aufgabe
ist, die so oft als wildroman-
tisch beschriebene Atmos-
phäre zu erhalten. Peter Engel

1) Dr. Karl Wilhelm Justi,
Marburg 18938,    Die Vorzeit,
Die Burg Mellnau in Wetter, in
der kurfürstlichen Provinz
Oberhessen

2) Aus einer Chronik nach
Nebelthau ZHG 7, S. 330
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In den vergangenen Wochen ist das
Archivgut des Vereins um einiges ange-
wachsen. Im Dezember durften wir uns
über Filmmaterial von Mellnau aus den
60er Jahren freuen. Neben den schon
seit Jahren vermissten Aufnahmen von
der 700 Jahr Feier, fanden sich auf ei-
nem Dachboden in Homberg-Ohm noch
weitere historische Zeugnisse aus der
Mellnauer Vergangenheit. Eine gefilmte
Ortsdurchfahrt, Aufnahmen vom Feuer-
wehrfest, Anschluss der Wasserleitung
am Bochtenberg und Aufnahmen von
der Vorbereitung zum damaligen Fest,
um nur einige zu nennen. Helmut Ebert
(Melles), der in Homberg lebt und bei
dessen Verwandten die Aufnahmen ge-
funden wurden, hat bereits einen
großen Teil der Super 8 / 16mm Filme
digitalisiert und an das Archiv überge-
ben. Die Aufnahmen sollen die Grundla-
ge für die im September geplante Aus-
stellung bilden und wurden bereits am
2.Feb. dieses Jahres im DGH präsen-
tiert.

Ebenso freuen wir uns über die zahl-
reichen Unterlagen aus dem Nachlass
von Manfred Isenberg, die uns Gisela
Isenberg freundlicherweise zur Verfü-
gung gestellt hat. Es ist noch nicht alles
gesichtet, doch allein die Akten mit den
Original Manuskripten aus 10 Jahren
„Die Glocke“ geben einen Einblick in die
Mellnauer Geschichte, der seinesglei-
chen sucht. Gerne werden wir zukünftig
auf diesen Fundus zurückgreifen und
darüber berichten. Ein kleiner Teil der

Unterlagen sind zurzeit schon in Bear-
beitung, um die neue Homepage der
Kirchengemeinde mit Leben zu füllen.

Ende Februar übergab Sabine Nickel
die Hinterlassenschaften ihres verstor-
benen Mannes Erwin an das Archiv.
Über ein Duzend Ordner, zahlreiche Dias
und anderes Material dokumentieren
die Geschehnisse rund um die vergan-
gene 700 Jahr Feier und können nun in
die Konzeption für die geplante Ausstel-
lung im September mit einbezogen wer-
den.

Das Gemeindearchiv bedankt sich
herzlich für diese eindrucksvollen Doku-
mentationen Mellnauer Zeitgeschichte
und möchte nicht versäumen, wieder-
holt darauf aufmerksam zu machen, wie
wichtig es dem Verein ist, wenn Mell-
nauer alte Unterlagen einlagern oder
Fotos zur Verfügung stellen. Dabei ist es
egal, ob es sich um komplexe Werke wie
die Unterlagen von Manfred Isenberg
oder Erwin Nickel handelt. Wir sind
auch dankbar für einzelne Fotos, histori-
schen Gebäudeskizzen oder Briefwech-
sel aus vergangenen Zeiten. Bevor sol-
ches in die Tonne geworfen wird, sollte
jeder überlegen, ob es im Archiv nicht
besser aufgehoben ist. Wer sich von al-
ten Bildern nicht trennen mag, be-
kommt sie selbstverständlich nach dem
einscannen wieder zurück. Hilfreich wä-
re eine Beschreibung der Fotos, wie
Aufnahmedatum / Ort und die Namen
der Abgebildeten. A.Völk

Foto:Böttner

Auch in diesem Jahr wird der Wander-
weg wieder seiner Bestimmung überge-
ben. Los geht's an Christi Himmelfahrt am
09. Mai um 11:00 Uhr  beim Forsthaus
Dammberg. Im Rahmen der 750 Jahr Feier
und der zeitgleich stattfindenden STERN-
WANDERUNG hofft das Gemeindearchiv
auch diesmal wieder viele Freunde der hie-
sigen Mundart zum Startpunkt an das Mell-
nauer Tretbecken locken zu können.

Sabine Nickel zeigt die Akten der 700 Jahr
Feier, die ihr verstorbener Ehemann Erwin
mit seinem Schwiegersohn Georg Wei-
demüller liebevoll zusammen gestellt hat.

Foto:Böttner
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Herzlichen Dank…
Horst und Helga Skradde,  
Lisa Stittrich,  
Herbert und Hildegard Schwirtz, 
Heinz Schumacher,  
...für die freundliche Unterstützung des
Mellnauer Kuckuck durch Spenden im
vergangenen Jahr. Die Spendenbeschei-
nigungen gehen den Förderern in den
nächsten Wochen zu. 
Dieser Ausgabe liegen wieder vorgefer-
tigte Überweisungsträger bei, um den
Freunden des Mellnauer Kuckucks eine
finanzielle Spende zu erleichtern.

Euer Mellnauer Kuckuck

Akten an Archiv übergeben

Grimms Märchen
auf dem
Kuckucksweg



MeGA · HVV · MVG · Anzeigen Seite 13

Mellnauer 
Vereins-Gemeinschaft

Stellenmarkt:

Das Mellnauer Gemeindearchiv sucht zum 1. Juni
2013 einen rüstigen Rentner/in auf Teilzeitbasis für
Tätigkeiten in den vereinseigenen Räumen. 

Tätigkeitsprofil:
Zu den Aufgaben gehören u.a.:
- Erarbeitung und Umsetzung eines Konzeptes zur Bearbei-

tung der vorhandenen Altdaten
- Bewertung, Ordnung und Verzeichnung analogen und digi-

talen Schriftguts
- Beratung und Betreuung von Archivbenutzern sowie Bear-

beitung schriftlicher und telefonischer Anfragen 

Anforderungsprofil:
- Interesse für geschichtliche Belange unserer Gemeinde
- Bereitschaft zu engagierter Mitarbeit im Rahmen des Ge-

samtprojektes 
- Sicherheit im Umgang mit Handschriften des 16. bis 20.

Jahrhunderts 
- Kenntnisse im Bereich der elektronischen Archivierung 
- Belastbarkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität und hohes Enga-

gement 
- sehr gute Kommunikationsfähigkeit und Fähigkeit zur

Teamarbeit 
- sehr gute konzeptionelle und organisatorische Fähigkeiten 
- gute schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit 
- Bereitschaft zur persönlichen Weiterbildung 
- Führerschein der Klasse B 

Wir bieten:
- Zusammenarbeit in einem homogenen Team
- Möglichkeit zum Erlangen einer Stellung als Archivleiter/in
- Eine sinnvolle Beschäftigung sowie Mitgliedschaft im Ver-

ein bei günstigem Rentnerbeitrag

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum
1.Mai erbeten an: info@mellnauerkuckuck.de

Küchen & Möbelmontage, Fußböden
Sonnen- und Insektenschutz 

Axel Heldmann
Burgstraße 86 Tel: 06423-5457850
35083 Wetter-Mellnau Mobil 0172-3905116

Zu den Veranstaltungen 750 Jahre Burg Mellnau benötigen
wir wieder Helferinnen und Helfer. Zur Sternwanderung am
9. Mai 2013 und zum Festwochenende am 31.8. und 1.9. 2013
benötigen wir wieder Kuchenspenden. Für den 9. Mai wür-
den wir uns über Blechkuchen freuen. Wenn ihr das Fest mit
einem Kuchen oder Eurer Mithilfe unterstützen möchtet, mel-
det Euch bitte bei Margot Diehl Telefon 7356 Der Vorstand

HVV-
Nachrichten

Informationen
vom 
Heimat- und
Verkehrs-
verein 
Mellnau

Stark aufgestellt
ist der neue Vorstand der

Mellnauer Vereinsgemein-
schaft nach der JHV am 02.
März. Dies ist besonders
wichtig in Bezug auf dessen
Rolle zum bevorstehenden
Fest. Die Vereinsgemeinschaft
hat die Trägerschaft über die
Feierlichkeiten und ist damit
gemeinsam dem Festaus-
schuss mitverantwortlich für
die Durchführung. Dem bishe-
rigen Vorstand wurde für ge-
leistete Dienste das Vertrauen
ausgesprochen. Die beiden
Vorsitzenden, Stefan Lölkes
und Björn Krieg wurden in
ihrem Amt bestätigt. Neu im

Boot sind Jörg Balzer, für Mat-
thias Böttner als Kassierer, so-
wie Thomas Schwarz für
Horst Gunnesch als Schrift-
führer. Besonders erfreulich,
dass sich mit Thomas
Schwarz jemand gefunden
hat, der sich in die Vereinsar-
beit mit einbringen möchte,
ohne ein Vorstandsamt  in
den jeweiligen Stammverei-
nen inne zuhaben. In Bezug
auf die Doppelbelastung der
bisherigen Verantwortlichen
ist dies überaus sinnvoll und
sollte Vorbild für eine zukünf-
tige Entwicklung sein. 

Foto:A.Völk
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Am Faschingswochenende
erreichte die BI Windkraft
Wetter ein Schreiben des
Windkraft-Investors, der in
den letzten Jahren ein konkre-
tes Interesse am Bau von
Windkraftanlagen vor Toden-
hausen und Mellnau hatte. In
dem Schreiben teilte der Inve-
stor mit, dass für ihn bis auf
weiteres der Windpark gestor-
ben sei. Die Windertragspro-
gnose eines renommierten
Gutachterbüros zeigte, dass
der Betrieb einer solchen An-
lage nicht wirtschaftlich sei.

Ein Seufzer der Erleichte-
rung ging durch das Dorf!
Dem Vernehmen nach feier-
ten die Mitglieder der BI
Windkraft Fasching wie nie
zuvor. Keine zukünftigen
Blinklichter, keinen Schatten-
wurf und weiterhin eine Aus-
sicht, die seinesgleichen
sucht. Doch wie sich wenige
Tage später herausstellte,
sollte doch ein Wermutstrop-
fen folgen.

Ein weiterer geplanter
Windkraftpark,  auf der Höhe
der Biogasanlage, fiel wegen
fehlender Windkraft nicht in
den ausgewiesenen Bereich!
Doch etwas weiter nördlich

wurde man fündig.
Auf den Oberrospher Rie-

nert , dem Sportgelände des
VFL Oberrosphe, waren die
Windverhältnisse optimal und
eine Anlage an dieser Stelle
erfüllte gleich einen mehrfa-
chen Nutzen:

Schon länger garte in den
Köpfen der Verantwortlichen
der hiesigen Fußball-Spielge-
meinschaft der Gedanke, eine
der drei bestehenden Sport-
anlagen aus Kostengründen
aufzugeben. Bei stetig sinken-
den Einnahmen dagegen kon-
stant bestehenden Ausgaben
für zum Teil leer stehende Ver-
einshäuser, war dieser Schritt
unumgänglich geworden. So
kam der jüngste Beschluss zur
Standortfrage gerade recht
und man machte sich direkt
Gedanken  um eine realisier-
bare Umsetzung. 

Zudem wurde direkt er-
kannt, dass die robuste Bo-
denbeschaffenheit des dorti-
gen Sportgeländes beim Bau
der benötigten Fundamente
zu Einsparungen in Millionen-
höhe führen würde. Noch ste-
hen Bedenken des Wasser-
wirtschaftsamtes sowie eini-
ger Anlieger im Raum, doch

der Stadt Wetter liegen be-
reits die Anträge für die Er-
richtung und den Betrieb von
fünf Anlagen mit 103 m und
123 m Nabenhöhe sowie 92,8
m Rotordurchmesser und 2,2
MW Nennleistung vor. Unser
amtierender Landrat Fisch-
bach und dessen Stellvertre-
ter McGovern sprachen sich
bereits beide für den Bau ei-
ner solchen Anlage aus. Auch
Bürgermeister Spanka be-
grüßte diese Entscheidung
und nahm das Projekt so-
gleich in die Konzeption der
Oberrospher Dorferneuerung
auf. 

Zurzeit bastelt man an der
Idee, in einem der Masten ei-
ne innenliegende Aussichts-
plattform zu errichten, die ei-
nen umfassenden Ausblick
auf die umliegende Land-
schaft liefern soll. 

Das am Fuße  liegende
Oberrospher Vereinsheim
wird zum Ausflugslokal um-
funktioniert. Von den Oberro-
spher Landfrauen  betreut,
sollen neben hiesigen Spezia-
litäten, wie leckere Kuchen,
auch deftige Hausmannskost
angeboten werden. Eine ei-
gens gebraute Biersorte, der

„Burgwaldhopfen“,  ist in Pla-
nung. Vor Baubeginn soll auf
dem Sportgelände auf alle
Fälle noch eine Abschiedsver-
anstaltung stattfinden. Ange-
dacht ist ein Fußballspiel zwi-
schen den Traditionsmann-
schaften aus Mellnau und
Oberrosphe aus glorreichen
A-Klasse Zeiten. Schon im
Frühsommer soll es, wenn
Schulze, Kunz und Co. die
Schuhe schnüren, auf dem Ri-
enert noch mal heftig stau-
ben.

Sollten die Planungen wie
beschrieben umgesetzt wer-
den, wird die Aussichtshöhe
auf dem Windrad im Ver-
gleich zum Mellnauer Burg-
turm 1,5m höher liegen. Ne-
ben den vielen erwarteten
Ausflüglern kämen dann auch
die Oberrospher in den Ge-
nuss, einmal auf Mellnau her-
abzublicken. Man darf also
gespannt der weiteren Ent-
wicklung entgegen blicken.
Am Ostermontag findet um
20:00 Uhr im Vereinsheim, am
Oberrospher Sportplatz, eine
Informationsveranstaltung
statt, zu der auch interessierte
Mellnauer herzlich eingeladen
sind. A.Völk

„Laue Briese in Mellnau“ …oder
„Die späte Rache von Oberrosphe“
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Neues Gewerbe in Mellnau - Der Raumausstatter
Wir berichten im Kuckuck

immer gerne über Neugrün-
dungen von Firmen, die ihren
Sitz in Mellnau haben. Zum
Einen unterstützen wir die Ge-
werbetreibenden damit, in-
dem wir den Bekanntheits-
grad steigern, zum Anderen
dokumentieren wir durch das
Erscheinen des Kuckuck die
Entwicklung des Dorfes, was
für Heimatforscher der näch-
sten Generationen interessant
sein dürfte.

Wir haben erst Ende letzten
Jahres davon erfahren, das
Axel Heldmann bereits am 1.
Juni 2011 sich als Raumaus-
statter in der Heppenbergs-
traße selbständig gemacht
hat!

Der gebürtige Mellnauer (29
Jahre) hat 2003 bei der Firma
Ziepprecht in Marburg ausge-
lernt und seitdem in mehre-
ren Firmen gearbeitet.

Vor Kurzem wohnte er noch
mit seiner Freundin Sabrina
Keutner in der Heppenbergs-
traße, doch das Haus wurde
ihnen zu klein. Übergangswei-
se wohnen die beiden jetzt in
Amönau, aber bereits am 1.
Juni werden sie ihr neuerwor-
benes Haus in der Burgstraße
86 beziehen, wo Axel auch
Platz für Geschäftsräume hat.
In den Ausstellungsräumen
kann man sich die Muster di-
verser Fußbodenbeläge wie
Parkett, Massivholzdielen, De-
signbeläge, Laminat und Tep-
pich ansehen. Axel wird an-
hand der Muster mit dem Rat
eines Fachmannes bei den

Entscheidungen helfen.
Ein weiterer Schwerpunkt

seines Angebotes ist die
Küchenmontage: Axel arbei-
tet u.a. für zwei Umzugsunter-
nehmen und montiert für die-
se die Küchen in den neuen
Räumen. Der Aufbau neuer
Küchen gehört genauso zu
seinen Arbeiten, wie der Auf-
und Umbau älterer Küchen
und die Ergänzung von
Küchenelementen.

Durch Weiterbildungen ist
Axel Heldmann auch berech-
tigt, Strom-und Wasseran-
schlüsse zu installieren, was
in der Branche nicht selbst-
verständlich ist, somit sind
keine weiteren Handwerker
nötig.

Wenn Axel geht, kann ge-
kocht werden!

Neben Fußböden und
Küchen bietet Axel auch Zim-
mertüren, Sonnen- und Insek-
tenschutz für Türen und Fen-
ster, sowie Markisen an,
natürlich mit Montage.

In einem Ein-Mann-Betrieb
fehlt manchmal doch die drit-
te Hand, so helfen sich Rudi
Schumacher und Axel gerne
mal aus, wo ihre Arbeitsberei-
che sich überschneiden oder
ergänzen.

Wer es nicht schafft, Axel´s
Ausstellungsräume ab dem
1.6. zu besuchen, hat die
Möglichkeit beim Festzug der
750-Jahrfeier. Dort will Axel
sich mit einem Stand präsen-
tieren.

Wegen des Umzugs (Mell-
nau-Amönau-Mellnau) ist

Axel momentan etwas
schlecht zu erreichen, aber
per Handy (0172-3905116)
wird es gehen, wenn Amönau
einen besseren Empfang hat,
als Mellnau. Außerdem per
Mail über: info@raumwerk-

wetter.de. Die Internetseite
wird auch bald fertig sein:
www.raumwerk-wetter.de. 

Das Mellnauer Gemeindear-
chiv wünscht ihm alles Gute
für die Zukunft.

M. Böttner



Foto: A. Völk
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Lieber Günther
Wir möchten uns auf die-

sem Wege noch mal herzlich
bei dir bedanken. Du hast un-
seren Verein über viele Jahre
als erster Vorstand prima ge-
führt. Jeder, der schon mal ei-
ne ähnliche Verantwortung
übernommen hat, weiß, wie

viel Arbeit du die letzten Jah-
re in den Verein gesteckt hast.
Schön, dass du uns noch als
zweiter Schriftführer zur Ver-
fügung stehst. Danke Günni!

Deine Sangesbrüder 
vom MGV Mellnau

Neuer Vorstand
Der MGV hat auf der letzten

Jahreshauptversammlung
seinen Vorstand neu gewählt.
Er setzt sich nun wie folgt zu-
sammen: 

1. Vorstand Jürgen Krieg, 2.
Vorstand Karl Heinz Otto, 1.
Kassierer Peter Dippel, 2. Kas-

sierer Kurt Busch, 1. Schrift-
führer Björn Krieg, 2. Schrift-
führer Günther Dippel 

Ich wünsche dem Vorstand
in seiner neuen Zusammen-
setzung weiterhin eine gute
Zusammenarbeit für die Zu-
kunft. 

Unter anderem Treten wir in den nächsten Wochen an fol-
genden Terminen auf:

24.03.  Goldene Konfirmation, Kirche Oberrosphe, 10 Uhr.
31.03.  Ostersonntag, Singen auf der Burg Mellnau, 8 Uhr.
04.05.  Kritiksingen in Wetter, Verkauf von Essen und 

Getränken.
09.05.  Himmelfahrtswandern, Start in Mellnau, 10 Uhr.
20.05.  Pfingstmontag, Hügelsbirke.
30.06.  VMGV Wetter, 175-jähriges Jubiläum.

Björn Krieg 
Schriftführer MGV Mellnau

Auftritte

Männergesangverein „Waldlust“ Mellnau 1886



Auf dem Weg von Berlin
nach Ludwigshafen macht
Pfarrer Maybach auf seiner
bundesweiten Tournee mit
seinem „Brückenschlag zwi-
schen Politik und Religion“
(ARD)Station in Mellnau. Da-
bei muss man „nicht bibelfest
oder ein fleißiger Kirchgänger
sein, um über die Ausführun-
gen des Soziologen, Theolo-
gen und Kabarettisten herz-
haft lachen zu können“ (Lau-
terbacher Anzeiger)www.pfar-
rer-maybach.de. Abendkasse
15,- Euro, Vorverkauf 13,- Eu-

ro, ermäßigt 10,- Euro. Veran-
stalter: Kirchengemeinde
Mellnau. Herzliche Einladung!
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Kirche einmal anders
Christlich Satirische Unterhaltung
Am Dienstag, 23. April 2013 
19.30 Uhr, Kirche Mellnau

Der Kirchenvorstand Mellnau
traf sich bei den ersten
Schneeflocken Anfang No-
vember zum "großen Arbeit-
seinsatz rund um die Kirche".
Den ganzen Tag wurde hoch-
konzentriert und zielgerichtet
die Außenanlage bearbeitet,
wobei mehrere Traktoranhän-

ger mit Grünschnitt zusam-
men kamen.
Die Damen vom Kirchenvor-
stand bedanken sich ganz be-
sonders für die männliche Un-
terstützung durch Heinz
Grosch, Helmut Groß, Tilo
Becker, Bernd Arlt und unse-
rem Küster Michael Warwel.

Arbeitseinsatz an der Kirche



Gerüst- und Montagebau Marcus Nitschke
Lieferung, Montage und Reparatur von Fenstern und
Türen aus Holz, Kunststoff und Aluminium • Reparatur-
verglasungen • Zimmertüren • Außenwandverkleidungen
Innenausbau  •  Gerüst- und Schraubstützenverleih

Birkenallee 13 • 35083 Wetter-Mellnau
Telefon 0 64 23 / 47 39 • Telefax 0 64 23 / 63 74

Haustechnik

Industrietechnik

Telefonnetze

Projektierung

Beratung

Ausführung

Verkauf

Krieg & Schmidt
Kabelmontagen
Elektrotechnik

Marburger Landstr. 6, 
35061 Cölbe/Bürgeln
Tel.: (06427) 9252-0;
Fax.: (06427) 9252-25

Wir geb
en Strom

den ri
chtige

n Weg!



SOFTWAREKONTOR
Gesellschaft für

Informationsmanagement
mbH & Co. KG

Burgstraße 39, 35083 Wetter-Mellnau
Telefon: (06423) 4228
Telefax: (06423) 4228

eMail: info@softwarekontor.de
Internet: www.softwarekontor.de

• Internetanbindung •
• EDV-Projektentwicklung •

• Datenbankdesign •
• Programmiersprachen •

• Standardsoftware •

umweltbewußtes Bauen
gesundes Wohnen

35094 Caldern bei Marburg • Zum Wollenberg 1
Tel. (0 64 20) 60 60 • Fax (0 64 20) 75 27

• Naturfarben • Bodenbeläge
• Dämmstoffe • Dielengroßauswahl
• Lehmbaustoffe • Trockenbodensysteme
• Außenwanddämmsysteme

Fachhandel für Naturbaustoffe
und Umwelttechnik



….eine kleine Einführung in
das Kultige Rockmusical…….

Die Rocky Horror Show ist
ein Musical von Richard O'Bri-
en, das am 16. Juni 1973 am
The Royal Court TheatreUp-
stairs, der Studiobühne des
Royal Court Theatres in Lon-
don Premiere hatte. 1975 wur-
de die Verfilmung The Rocky
Horror Picture Show in die Ki-
nos gebracht.

Handlung 
In einer regnerischen No-

vembernacht sucht das
frischverlobte Paar Brad Ma-
jors und Janet Weiss nach ei-
ner Reifenpanne Hilfe bei den
Bewohnern eines nahe gele-
genen Schlosses. 

Doch statt der erhofften Ge-
legenheit zum Telefonieren
begegnet ihnen hier reichlich
Unerwartetes: Der exzentri-
sche außerirdische Wissen-
schaftler Dr. Frank N. Furter
vom Planeten Transsexual
aus der GalaxieTransylvania
präsentiert seinen Mitbewoh-
nern in dieser Nacht seine
neueste und bisher größte
Schöpfung, das blonde und
muskelbepackte Retortenwe-
sen Rocky, das er in erster Li-
nie zu seinem - auch sexuel-
len - Vergnügen erschaffen
hat. 

Brad und Janet werden un-
freiwillig Zeugen dieser Ent-
hüllung. 

Im Verlauf der Handlung
wird Rocky geboren, verliert
seine sexuelle Unschuld, er-
leidet durch Untreue seines
Schöpfers Eifersuchtsqualen
und stirbt. 

Währenddessen werden
die strengen Wertvorstellun-
gen des Liebespaares durch
den Transvestiten Dr. Furter
herausgefordert, der beide
täuscht und verführt. 

Schließlich ruft Frank N.
Furter durch seine Unmäßig-
keit (zur Erschaffung von
Rocky scheute er zum Bei-
spiel auch nicht vor dem
Mord an seinem Ex-Geliebten
zurück) eine Revolte hervor,
die in seiner Entmachtung
und Tötung und der Rückkehr
der übrigen Aliens auf ihren
Heimatplaneten gipfelt,
während Brad und Janet ge-

rade noch einmal davonkom-
men.

(Quelle: Wikipedia)

…..aber gespielt und live
gesungen auf der Burg wird
das ausführlicher darge-
stellt….

Also, wer das nicht sieht
hat wirklich was verpasst!
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Die Rocky Horror Show in Mellnau
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